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AUSBAU FRANKFURTER FLUGHAFEN: NEUBAU VON TERMINAL 3

Der Frankfurter Flughafen ist Grundlage für Wachstum und Beschäftigung in der Region FrankfurtRheinMain.

Mit rund 80.000 Arbeitnehmern ist er nicht nur der größte lokale Arbeitgeber Deutschlands. Um die Drehkreuzfunktion

für Deutschland und Zentraleuropa im intensiven internationalen Wettbewerb aufrechtzuerhalten, muss die

Infrastruktur an die gestiegenen Anforderungen und internationalen Qualitätsstandards angepasst werden. Um

die Abfertigungskapazitäten speziell für Großraumflugzeuge zu erhöhen, ist der Bau eines dritten Terminals

erforderlich. Die Zuverlässigkeit und Qualität des Flughafens werden für Umsteiger durch den Neubau verbessert.

Planungsstand

Status Quo/Planungstand: Planfeststellungsbeschluss für den Bau von

 Terminal 3 wurde 2007 unterzeichnet. Das Land Hessen hat im August 2014

Baurecht erteilt. Baubeginn 2015. Die Anbindung von Terminal 3 an das

 Schienennetz ist noch nicht geklärt.

Fertigstellung: 2023

Position der Arbeitsgemeinschaft hessischer IHKs

Die Region FrankfurtRheinMain braucht den Flughafen als Arbeitgeber und

besonderen Standortfaktor. Um der Region damit weiter als wirtschaftliches

Zugpferd dienen zu können, benötigt der Flughafen ein drittes Terminal.

Zuverlässigkeit und Qualität für Umsteiger werden durch Terminal 3 enorm

verbessert, das Risiko, einen Anschlussflug zu verpassen, wird verringert. Die IHK

spricht sich ausdrücklich für das Vorhaben aus. Mit dem Bau des Terminals

kommen aus Sicht der IHK die Zielsetzungen der Mediation zum Flughafenausbau

aus dem Jahr 2000 zunehmend zum Abschluss. Neben den Ausbaumaßnahmen

sind auch beim Fluglärm im Sinne der Mediation und dem danach folgenden

Maßnahmenpaket „Gemeinsam für die Region – Allianz für mehr Lärmschutz

2012“ wirksame Fortschritte erreicht worden.
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WEITERENTWICKLUNG DES FLUGPLATZES FRANKFURT-EGELSBACH

Der Frankfurt-Egelsbach Airport ist mit ca. 70.000 Flugbewegungen pro Jahr der größte Flugplatz der allgemeinen

Luftfahrt in Deutschland. Von hier aus sind über 2.000 Destinationen in Europa erreichbar. Insbesondere für

international tätige Unternehmen ist diese Mobilität eine bedeutende Alternative. Der Flugplatz hat damit auch

eine Ergänzungs- und Entlastungsfunktion für den Flughafen Frankfurt, da er ohne Slotbeschränkung operiert

und insbesondere eine Alternative für kleinere Maschinen darstellt. Im Laufe der Jahre haben sich zudem zahlreiche

luftfahrtbezogene Unternehmen im Umfeld angesiedelt, für die der Flugplatz einen unabdingbaren Standortfaktor

darstellt. Die Verantwortlichen des Frankfurt-Egelsbach Airport streben die Einführung eines instrumenten-

gestützten An- und Abflugverfahrens an. Hierzu werden derzeit von den zuständigen Behörden die prozeduralen

Rahmenbedingungen erarbeitet. Die Gesamtlänge der Start- und Landebahn soll dabei unverändert bleiben. Ein

weiterer Schwerpunkt ist die Sanierung und Pflege der komplexen Infrastruktur.

Position der IHKs Offenbach am Main, Frankfurt am Main

und Darmstadt Rhein Main Neckar

Die baulichen und flugbetrieblichen Maßnahmen am Frankfurt Egelsbach Airport

sind sehr wichtig für die Wirtschaft in der Region. Die Bedeutung für die Business-

Aviation ist immens und die angestrebte Entlastung für den Flughafen Frankfurt

Main lässt sich nur mit den geplanten Maßnahmen durchsetzen. Die IHKs

Offenbach am Main, Frankfurt am Main und Darmstadt Rhein Main Neckar

fordern deshalb alle Akteure auf, die Weiterentwicklung des Standorts Egelsbach

zu unterstützen.
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AUSBAU DES FLUGHAFENS KASSEL-CALDEN ZU EINEM REGIONALFLUGHAFEN

Zur Anbindung der nordhessichen Wirtschaft an das internationale Luftverkehrsnetz wurde der Ausbau des alten

Verkehrslandeplatzes Kassel-Calden zu einem Regionalflughafen erforderlich. Gleichzeitig ist mit dem Ausbau

die Neuentwicklung von Gewerbeflächen am alten und neuen Standort verbunden.

Planungsstand

Status Quo/Planungstand: Baubeginn 2010. Fertigstellung 2013. Das Land

ist maßgeblicher Gesellschafter der Flughafen Kassel GmbH. Laut Koalitionsver-

trag ist im Jahr 2017 eine Evaluierung zur Entwicklung des Flughafens vorge-

sehen.

Position der IHK Kassel-Marburg

Die nordhessische Wirtschaft benötigt als wichtigen Standortfaktor für bestehende

und neu zu gewinnende Unternehmen die Möglichkeit, hochwertigen Geschäfts-

flugverkehr abzuwickeln und die regelmäßige Anbindung an einen attraktiven

Luftverkehrshub.
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D. Projektsteckbriefe Wasserstraßen
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FAHRRINNENVERTIEFUNG DES UNTERMAINS BIS ASCHAFFENBURG

Durch die Vertiefung der Fahrrinne des Untermains von 2,90 auf 3,30 Meter kann eine Effizienzsteigerung erzielt

werden. Die verbesserte Abladetiefe in diesem Abschnitt erlaubt (abhängig von Schiffstyp und Wasserstand) eine

meist deutlich bessere Auslastung der Schiffe, höhere Transportvolumina und damit geringere Transportkosten.

Die Wirtschaftlichkeit und verkehrliche Bedeutung wird in einem sehr hohen Kosten-Nutzen-Verhältnis von 27,6

ersichtlich. Dieses begründet sich vor allem dadurch, dass Schiffe, die den Main als Durchgangsstraße nutzen,

z. B. von der Donau kommend, über den Rhein nach Rotterdam, ihre Ladung an der Begrenzung des Untermains

ausrichten müssen.

Planungsstand

Status Quo/Planungstand: Das Projekt stand bereits im Vordringlichen Bedarf

des BVWP 2003. Bisher wurden lediglich Vorplanungen durchgeführt. Ein

 offizielles Planfeststellungsverfahren wurde noch nicht in die Wege geleitet.

BVWP 2030: Vordringlicher Bedarf-Engpass

Position der IHKs Frankfurt am Main, Offenbach am Main

und Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern:

Die Binnenschifffahrt kann einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung des

wachsenden Güterverkehrs leisten, wenn die infrastrukturellen Voraussetzungen

hierfür geschaffen werden. Das Projekt hat daher auch eine klare Umweltkom-

ponente. Um die genannten Effekte bewirken zu können, wäre auch die Vertiefung

von Hafenbecken nötig. Besonders Fahrgastschiffe auf dem Main erleben durch

Wartezeiten und Staubildung massive Verzögerungen, die zu einer fahrgastun-

freundlichen Fahrplangestaltung und zu unrentablen Umläufen führen. Aber

auch Frachtschiffe sind von den Staus in diesem Abschnitt betroffen. Deshalb

ist neben der Fahrrinnenvertiefung die Schleuse Mühlheim zwischen Hanau und

Offenbach um eine Schleusenkammer zu erweitern. Wir halten dies für einen

notwendigen Bestandteil für einen flüssigen Verkehr auf der Wasserstraße Main.

Das Gesamtprojekt muss zügig realisiert werden.
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Gesamtprojektliste der hessischen IHKs 2016
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Die Entwicklung dieser Projekte bewertet die

jeweilige IHK als Fortschritt, die Umsetzung

wird leider aber erst nach 2030 stattfinden.

Die Entwicklung dieser Projekte

bewertet die jeweilige IHK positiv.

Die Entwicklung dieser Projekte

bewertet die jeweilige IHK negativ.
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 Autobahn

Schiene

1. ABGESCHLOSSENE PROJEKTE*
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A. Straßenprojekte

A 3/ A 5: Flughafenausbau Frankfurt – Anpassung der landseitigen Anbindung (AS Zeppelinheim/Cargocity

Süd/ A 5 und neuer Anschluss West/A 3) (IHK Frankfurt am Main)

A 66: Schließen der Lücke A 7 zwischen Schlüchtern und Fulda (IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern)

A 66: Abschluss des Tunnelbaus in Neuhof und Lückenschluss zum Dreieck Fulda (IHK Fulda)

B 253: Ausbau zwischen Biedenkopf-Ludwigshütte und der Sackpfeife (IHK Lahn-Dill)

B 486: Bau der OU Dreieich/Offenthal (IHK Offenbach am Main)

B. Schienenprojekte

___

C. Projekte im Luftverkehr

Ausbau des Flughafens Kassel-Calden zum vollwertigen Regionalflughafen (IHK Kassel-Marburg)

* Projekte, die seit 2012 abgeschlossen wurden.
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 Autobahn

Schiene

2. LAUFENDE UND FEST
DISPONIERTE PROJEKTE*
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A. Straßenprojekte

A 3: Neubau Autobahnbrücke Limburg mit Ausbau auf acht Spuren zwischen den Anschlussstellen Limburg-

Nord und Limburg-Süd (IHK Limburg)

A 3: Verlegung und Erweiterung der Tank- und Rastanlage Limburg West (IHK Limburg)

A 44: Lückenschluss Kassel – Herleshausen/A 4, incl. Ausbau des „Versatzes auf der A 7“

(IHK Kassel-Marburg)

A 49: Lückenschluss vom heutigen Bauende bei Bischhausen bis zur A 5 bei Gemünden (Felda)

(IHK Kassel-Marburg)

A 66: Bau des Riederwaldtunnels in Frankfurt (im Bau) (IHK Frankfurt)

A 643: Ersatz der Schiersteiner Brücke durch eine 6-streifige neue Brücke (IHK Wiesbaden)

A 643: Sechsstreifiger Ausbau zwischen Schiersteiner Brücke und Autobahndreieck Mainz (IHK Wiesbaden)

A 661/ B 43 Umbau des Kaiserleikreisels (IHK Offenbach am Main)

B 7: OU Calden im Zusammenhang mit dem Ausbau des Verkehrsplatzes Calden zu einem Regionalflughafen

(IHK Kassel-Marburg)

B43 a: Ausbau zwischen AS Hanauer Hafen und Hanauer Kreuz, dadurch Auflösung der Engstelle der

B 43 a zur A 66 in Richtung Erlensee/Langenselbold (IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern)

B 44: OU Gernsheim/Klein-Rohrheim (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 49: Fertigstellung des vierstreifigen Ausbaus zwischen Limburg/Ahlbach und Wetzlar durchgehend mit

Standstreifen (IHK Lahn-Dill, IHK Limburg)

B 252: OUs Münchhausen/Simtshausen und Todenhausen/Wetter-Lahntal (IHK Kassel-Marburg)

B. Schienenprojekte

___

C. Projekte im Luftverkehr

Ausbau des Flughafens Frankfurt Main (Neubau Terminal 3, im Bau) (ARGE)

* Diese Projekte sind bereits im Bau oder kurz vor Baubeginn.
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 Autobahn

Schiene

3. VON BUND ODER LAND NICHT
WEITER VERFOLGTE PROJEKTE*
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A. Straßenprojekte

A 480: Lückenschluss zwischen AK Wetzlar und AS Wettenberg. (IHK Lahn-Dill)

A 661: Neubau einer AS Dreieich – Dreieichenhain in Verbindung mit der Südumfahrung Dreieich-Buchschlag

(IHK Offenbach am Main)

B 3: Ausbau der B 3 (Darmstadt) bis Karlsruher Straße (Westumgehung Darmstadt)

(IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 8: OU Kelkheim – Königsstein (kann nicht mit den Erfordernissen der Raumordnung in Übereinstimmung

gebracht werden) (IHK Frankfurt am Main)

B 26: Dreistreifiger Ausbau zwischen Dieburg bis bayrische Landesgrenze mit planfreier Anbindung an alle

vorhandenen Knotenpunkte (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

Nord-Ost-Umgehung Darmstadt (und Verknüpfung mit B 42) (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 42: OU Rüdesheim (Bahntunnel) (Verlegung des Bahnverkehrs in den Tunnel wird nicht weiterverfolgt, 

da im Rahmen der TOU Rüdesheim Beseitigung des Bahnübergangs zu sehen ist) (IHK Wiesbaden)

B 62: im Bereich Lahntal wurden einzelne Ortsumgehungen herausgenommen. (IHK Lahn-Dill)

B 87n: Ablehnung der verkehrlich wichtigen Verbindung zwischen Fulda und Meinigen (Thüringen) aus 

naturschutzfachlichen und planerischen Gründen.

B 252/253: Ergänzung durch die Nordbrücke Frankenberg zwischen Schreufa und der Abzweigung

B 252/253 (IHK Kassel)

B 251: OU Usseln (IHK Kassel-Marburg)

B 255: Bau von Ortsumgehungen im Bereich der Gemeinde Weimar (IHK Kassel-Marburg)

B 275: OU Waldems-Esch (IHK Wiesbaden)

B 448: Weiterbau von Offenbach/Bieberer Berg nach Frankfurt-Fechenheim als zusätzliche Mainquerung

(Forderung einer Fortführung der Verbindung zur A 66 wurde aufgegeben. Bau einer lokalen Verbindungsstraße

zur Mühlheimer Straße erforderlich.) (IHK Offenbach am Main)

B. Schienenprojekte

___

C. Projekte im Luftverkehr

___

* Dies sind Projekte, die seit 2012 aufgegeben wurden.



A. Straßenprojekte

A 3: Achtstreifiger Ausbau AK Wiesbaden bis AD Mönchhof

(IHK Wiesbaden)

Erweiterung von sechs auf acht Fahrstreifen plus Stand-

streifen zwischen AS Hanau und dem Offenbacher Kreuz 

in beiden Fahrtrichtungen (IHK Offenbach am Main)

A 3/A 661 Umbau des AK Offenbach

(IHK Offenbach am Main)

A 5/A 67: Umbau des AK Darmstadt, AS Seeheim-Jugenheim

bis AK Darmstadt (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

A 45: Ausbau sechs Fahrstreifen mit Standstreifen vom

Gambacher Kreuz bis zur Landesgrenze (IHK Lahn-Dill)
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 Autobahn

Schiene

4. IM BVWP 2030 IM
VORDRINGLICHEN BEDARF
ENTHALTENE PROJEKTE (VB-E, VB)*



A 60: Erweiterung von vier auf sechs Fahrstreifen mit Standstreifen

zwischen AD Mainspitz und AD Rüsselsheim 

(IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

A 66: Sechs-/Achtstreifiger Ausbau zwischen Schiersteiner Kreuz

und Wiesbadener Kreuz (IHK Wiesbaden)

A 67: Ausbau von vier auf sechs Fahrstreifen vom AD Mönchhof

bis AK Lorsch (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 3/ B 3a: Kapazitätserhöhung durch Ausbau und Bau von Ortsum-

gehungen zwischen Langgöns und Karben (IHK Gießen-Friedberg)

B 8: OU Glashütten (IHK Frankfurt am Main)

B 8: OU Bad Camberg – Erbach – Würges (IHK Limburg)

B 8: Ortsdurchfahrt Brechen/Niederbrechen – Berger Kirche mit 

Beseitigung des Bahnübergangs (IHK Limburg)

B 8: OU Limburg – Lindenholzhausen (IHK Limburg)

B 8: OU Waldems-Esch (IHK Wiesbaden)

B 38: OU Mörlenbach (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 38: OU Fürth (Odw.)/Lörzenbach und OU Rimbach mit zweistreifigem

Ausbau (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 38: OU Groß-Bieberau (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 42: TOU Rüdesheim (Auf der Lach) (IHK Wiesbaden)

B 44: Groß-Gerau/ Dornheim (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 45: Dieburg bis Groß-Umstadt, vierstreifiger Ausbau

(IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 45: OU Niddatal/Ilbenstadt (IHK Gießen-Friedberg)

B 47: Durchgängiger vierspuriger Ausbau von OU Bürstadt bis Lorsch

(IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 47: OU Bürstadt und OU Rosengarten

(IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 49: Bau der Ortsumfahrungen Reiskirchen und Lindenstruth

(IHK Gießen-Friedberg)

B 62: mehrere Ortsumgehungen von Kirchhain bis Alsfeld sowie 

Lahntal bis Biedenkopf (IHK Gießen-Friedberg und IHK Lahn-Dill)

B 252: OU Twiste und OU Ernsthausen (IHK Kassel-Marburg)

B 253: OU Dillenburg-Frohnhausen – Eschenburg-Wissenbach,

OU Breidenbach VB (IHK Lahn-Dill)

B 254: Bau von Ortsumgehungen zwischen Alsfeld und Fulda

(IHK Gießen-Friedberg)

B 260: OU Schlangenbad/Wambach (IHK Wiesbaden)

B 275: OU Idstein/Eschenhahn (IHK Wiesbaden)

B 275: OU Usingen, Nordost-Umfahrung zwischen B 275 und

B 456 (IHK Frankfurt am Main)

B 275: Ortsumgehungen zwischen Bad Nauheim und Lauterbach

(Ober-Mörlen und Bad Nauheim, Friedberg, Ossenheim, Florstadt/

Niederflorstadt/Ober-Florstadt, Florstadt/Nieder-Mockstadt, 

Ranstadt/ Ober-Mockstadt, Ortenberg/Selters, Lauterbach/Blitzenrod)

(IHK Gießen-Friedberg)

B 456: OU Wehrheim/Oberursel (IHK Frankfurt am Main)

B 457: Ortsumgehungen Büdingen/Büches, Ortenberg/Bleichenbach,

Büdingen und Nidda und Ranstadt (IHK Gießen-Friedberg)

B 486: Mörfelden - OU Langen (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 486: OU Mörfelden (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 486: Vierspuriger Ausbau zwischen Langen und A 5

(IHK Offenbach am Main)

B 486: Planung und Bau einer Ortsumfahrung Rödermark-Urberach

(IHK Offenbach am Main)

B 519: OU Hofheim/Kriftel, OU Weilbach, OU Flörsheim/Weilbach

(IHK Frankfurt am Main)

B 521: OU Altenstadt (IHK Gießen-Friedberg)

B. Schienenprojekte

Neubaustrecke Rhein-Main/Rhein-Neckar (ARGE)

„Wallauer Spange“ (Teil des Korridors Mittelrhein: Zielnetz I: 

eingleisige Verbindungsspange zwischen Wiesbadener und 

Frankfurter Ast der Schnellfahrstrecke Köln – Rhein/Main

(IHK Wiesbaden)

Ausbau der Schienenstrecke Frankfurt – Hanau – Fulda – (Erfurt)

(ARGE)

Ausbau Ruhr-Sieg-Strecke als Gesamtmaßnahme Mittelrheintal 

(ARGE)

C. Wasserprojekte

Abladeoptimierung der Fahrrinnen am Mittelrhein (IHK Wiesbaden)

Fahrrinnenvertiefung des Untermains bis Aschaffenburg (IHKs 

Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern, Frankfurt und Offenbach am Main)
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* Projekte, die voraussichtlich bis 2030 umgesetzt sein oder sich im Bau befinden werden.
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 Autobahn

Schiene

5. IM BVWP 2030 IM WEITEREN
BEDARF ENTHALTENE PROJEKTE
(WB, WB*)*



A. Straßenprojekte

A 3: Achtstreifiger Ausbau AS Limburg-Süd bis Wiesbadener Kreuz (IHK Wiesbaden und Limburg)

A 4: Ausbau bis Landesgrenze, Herstellung eines leistungsfähigen Lückenschlusses zwischen den 

Wirtschaftsräumen Bad Hersfeld – Frankenberg – Siegen (IHK Kassel-Marburg)

A 5: Sechsspuriger Ausbau der A 5 von AS Seeheim-Jugenheim bis Landesgrenze BW

(IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

A 661: Ausbau/Erhöhung der Leistungsfähigkeit zwischen Offenbach und Bad Homburger Kreuz

(IHK Offenbach am Main und Frankfurt am Main)

B 8: OU Elz (IHK Limburg)

B 26: OU Babenhausen (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 37: OU Neckarsteinach (IHK Darmstadt Rhein Main Neckar)

B 54: Ortsumgehungen Dornburg/Langendernbach, Elbtal/Dorchheim-Elbgrund und Hadamar/Oberzeuzheim

(IHK Limburg)

B 54: OU Limburg – Diez – zweistreifiger Neubau im Zuge der B 54 (IHK Limburg)

B 251: OU Willingen – Usseln (IHK Kassel-Marbug)

B 252: OU Berndorf und OU Bottendorf (IHK Kassel-Marbug)

B 254: Bau der Ortsumgehungen Lauterbach/Reuters und Alsfeld/Eudorf (IHK Gießen-Friedberg)

B 255: OU Gladenbach (IHK Lahn-Dill)

B 257: Bau der Ortsumgehung Lauterbach/Blitzenrod (IHK Gießen-Friedberg)

B 260: OU Eltville/Martinsthal (BVWP 2030 WB) (IHK Wiesbaden)

B 275: Verlegung bei Bad Schwalbach (BVWP 2030 WB) (IHK Wiesbaden)

B 489: Bau der Ortsumgehungen Hungen/Inheiden und Hungen/Utphe (IHK Gießen-Friedberg)

B 508n Frankenberg – Schameder (IHK Kassel)

B 521: Bau der Ortsumgehung Altenstadt (IHK Gießen-Friedberg)

B. Schienenprojekte

___
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* Projekte, die erst nach 2030 umgesetzt werden können.
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 Autobahn

Schiene

6. NICHT IM BVWP 2030
ENTHALTENE PROJEKTE,
ABER AUS IHK-SICHT WEITERHIN
WÜNSCHENSWERT*



A. Straßenprojekte

Anbindung des Nordens der Stadt und des Landkreises Kassel an die A 7 bei Lutterberg, inkl. Fuldabrücke

(Nordspange Kassel) (IHK Kassel-Marburg)

A 66: Sechsspuriger Ausbau zwischen Langenselbolder Dreieck und Gründau

(IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern)

B 26: OU Ober-Ramstadt OT Hahn (IHK Darmstadt)

B 45/ B 448: Umbau des Tannenmühlkreisels (IHK Offenbach am Main)

B 448: Zweispurige Verbindungsstraße zur Mühlheimer Straße (IHK Offenbach am Main)

B 457: Bau der Ortsumgehungen Büdingen/Büches, Ortenberg/Bleichenbach, Büdingen, Nidda und Ranstadt

(IHK Gießen-Friedberg)

Rheinbrücke Rüdesheim/Bingen zur Integration der Wirtschaftsräume Rheingau und Bingen/Bad Kreuznach

(IHK Wiesbaden)

B. Schienenprojekte

Bau der Regionaltangente West (IHKs Frankfurt und Offenbach am Main)

C. Projekte im Luftverkehr

Weiterentwicklung des Frankfurt Egelsbach Airport (IHK Offenbach am Main)
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* Projekte, die aus verschiedenen Gründen nicht im BVWP enthalten sind (wie z.B. ÖPNV- oder Luftverkehrsprojekte)
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